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	Übersicht: Regeln für die Gabe von Bedarfsmedikation

	1. Nur mit präziser Schriftform
	Eine ärztliche Verordnung muss vorliegen und die Indikation konkret beschreiben (klare Auslösesituation statt „bei Unruhe“).

	2. Feste Grenzen vorgeben
	Einzeldosis, Mindestabstand und maximale Tagesdosis müssen ärztlich definiert sein – plus ggf. Kontraindikationen.

	3. Vor jeder Gabe kurz prüfen
	Trifft die definierte Situation tatsächlich zu? Nicht-medikamentöse Maßnahmen wurden versucht/abgelehnt/ nicht möglich

	4. Sicher durchführen
	6-R-Regel beachten, Vitalzeichen und Interaktionen checken, Gabe exakt wie angeordnet.

	5. Wirkung eng kontrollieren und dokumentieren
	Sofort dokumentieren (Anlass, Uhrzeit, Präparat, Dosis, Weg, Abstände). Wirkung und Nebenwirkungen nach ca. 15 bis 30 Minuten und erneut nach einer bis zwei Stunden festhalten.

	6. Rückmelden, begrenzen, stoppen
	Review-Termine einhalten. Sedierung ist kein Erfolgskriterium. Bei unklarer Indikation oder fehlender Schriftform: keine Gabe.
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